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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

Abgeordnete Birgit Butter und Melanie Reinecke (CDU) 

Lüheflut: Steht die Landesregierung zu ihren Zusagen? 

Anfrage der Abgeordneten Birgit Butter und Melanie Reinecke (CDU) an die Landesregierung, ein-
gegangen am 16.01.2023  

 

In der Nacht vom 27. auf den 28.05.2022 kam es aufgrund starker Winde aus West bis Nordwest zu 
erhöhten Wasserständen in der Lühe. Obwohl das Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie 
(BSH) eine entsprechende Gefahr für den Bereich der Elbe vorhergesagt hatte, wurde das Lühe-
Sperrwerk im Unterschied zu anderen Sperrwerken im Landkreis Stade nicht geschlossen. In der 
Folge kam es zu Überflutungen mit zum Teil nicht unerheblichen Sachschäden (vollgelaufene Keller, 
beschädigte Pkw, Anleger und Boote).  

In der 106. Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz am 30.06.2022 
erklärte der damalige Umweltminister Olaf Lies (SPD): „Wir haben das feste Ziel, die Betroffenen mit 
den entstandenen Schäden nicht alleinzulassen und diese auszugleichen.“ Und weiter: „Die noch 
unklare Schadensursache darf und wird nicht zulasten der Geschädigten gehen.“ Auf der Küsten-
schutzkonferenz des Landkreises Stade am 01.07.2022 wiederholte der Umweltminister seine Zu-
sage. Der Sprecher des Umweltministers bestätigte gegenüber dem Stader Tageblatt vom 
01.07.2022, dass der Niedersächsische Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Natur-
schutz zeitnah auf die Geschädigten zugehen und ein Gutachter eingeschaltet werde. 

Zwar erklärte ein Sprecher des Umweltministeriums am 05.10.2022 auf Nachfrage des Stader Tage-
blatts, dass eine Analyse der Rechtslage ergeben habe, dass die Geschädigten keinen Schadener-
satzanspruch gegenüber dem Land geltend machen könnten. Dennoch zitierte der Sprecher zugleich 
den damaligen Umweltminister Olaf Lies mit folgenden Worten: „Betroffene haben und konnten aus 
meiner Sicht darauf vertrauen, dass das Land sie nicht im Regen stehen lässt, wenn das Lühe-
Sperrwerk, aus welchen Gründen auch immer, trotz Hochwasser nicht geschlossen wird. Ich bin zu-
versichtlich, dass wir jetzt sehr schnell eine Lösung hinbekommen und der Ausgleich im Rahmen von 
Billigkeitsleistungen erfolgt.“  

1. Sind die Ermittlungen zur Schadenursache abgeschlossen? 

2. Gibt es ein Vergabeverfahren zur Beauftragung eines Gutachters und, falls ja, wann wurde 
dieses Verfahren begonnen? Falls nein, warum nicht? 

3. Welche Initiativen zum Schadenausgleich wurden durch den ehemaligen Umweltminister Olaf 
Lies getätigt? 

4. Bestand oder besteht aktuell ein Abstimmungsprozess zwischen Umwelt- und Finanzministe-
rium hinsichtlich des finanziellen Ausgleichs der Betroffenen? 

5. Wird die Landesregierung die Betroffenen entschädigen? 

6. Wie wird verhindert, dass sich ein solcher Vorfall in Niedersachsen wiederholen kann? 

 

(Verteilt am 18.01.2023) 
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